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Politiſche Ueberſicht
Die Sozialdemokratie veranſtaltet vom 6 bis 12 Auguſt in

Zürich einen Jnternationalen Sozialiſtiſchen Arbeiter
kongreßß Am 22 Oktober ſoll alsdann der Parteitag der
Sozialdemokratie in Deutſchland abgehalten werden Für die
internationale Tagfahrt liegt bereits der Entwurf einer Tages
ordnung vor wozu auch verſchiedene Komitees Gewerk
ſchaften uſw ihre Anträge ſchon eingereicht haben Der Stoff
iſt ausreichend um einen Ueberblick über den Stand der Be
wegung zu geſtatten Wer aber erwartet hierbei etwas Nenes
das Merkzeichen eines Fortſchrittes einer Vertiefung des
großen Schöpfungsgedankens zu finden der in der ſozial
demokratiſchen Lehre angeblich enthalten iſt der wird ſich
bitter enttäuſcht fühlen Es mag wohl ſein daß dieſe inter
nationalen Veranſtaltungen dazu beitragen mit dem Klaſſen
vewußtſein auch das Gemeinſchaftsgefühl der Proletarier
aller Länder zu verſtärken und ſomit dem äußeren Zuſammen
ſchluß der ſozialiſtiſchen Partei zu dienen Das ſoll keines
wegs beſtritten ſondern willig zugeſtanden werden Aber auf
der anderen Seite hebt ſich eben deswegen um ſo deutlicher
ab wie der ganze Marſch dieſer Arbeiterbataillone ins
Leere hinein geht wo nicht zu unlösbaren Widerſprüchen führt
Zur näheren Beleuchtung dieſes Themas führt die Natlib
orr heute folgendes aus

Alle entſcheidenden Fragen über Jnhalt und Richtung der
Bethätigung auf dem Voden der gegebenen Staats und
Wirthſchaftsordnung ſind noch unbeantwortet Als ob in Paris
und Brüſſel nicht bereits tagelang darüber geredet und ge
ſtritten worden wäre erſcheint abermals als einer der Haupt
punkte der Tagesordnung Die politiſche Taktik der Sozial
demokratie, mit der Unterfrage Parlamentarismus und
Wahlagitation, und was an Anträgen dazu vorliegt enthüllt
nur wieder den ſchroffen Gegenſatz der Meinungen hierüber
den wir nicht nur von den internationalen Tagfahrten in Paris
und Brüſſel her als alten Bekannten noch in Erinnerung haben
ſondern von dem Erfurter Halleſchen und Berliner Parteitag
unſerer deutſchen Sozialiſten her ganz beſonders genau kennen
Da liegt ein Antrag des revolutionären Centralkomitees in
Paris und einer der ſozialdemokratiſchen Partei Hollands vor
die beide des Beifalls unſerer Jungen ſicher ſein können
Die Sozialdemokratie ſoll nur an den Wahlen theilnehmen
um die politiſche Macht zu erobern nicht aber an den parla
mentariſchen Arbeiten Ja die Holländer verſetzen den deut
ſchen Genoſſen geradezu den Stoß ins Herz ſie wollen
nicht nur das Ausarbeiten von Geſetzesvorſchlägen verwehren
alſo namentlich dem bekannten Geſetzesantrag Auer zur Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung der ſeit 1886 wohl drei oder viermal unſeren
Reichstag beſchäftigte nachträglich als einen Verſtoß gegen den
revolutionären Grundſatz der Partei erklären ſondern ſie wollen
noch viel ernſter mit dieſer Art des Parlamentelns ins Gericht
gehen Der Züricher Kongreß ſoll dieſen Beſtrebungen ein für
allemal den Prozeß machen und erklären daß ſie nur eine
Regelung der Lohnarbeit und nichts weiter nur eine Art
Staatsſozialismus unter einer neuen Form bewirken wollen
Damit wäre ſogar die ganze Achtſtunden Bewegung für zweck
vidrig und unſtatthaft erklärt denn ſie erſtrebt ja zu allermeiſt
eine Errungenſchaft auf dem Voden der beſtehenden Ordnung
namentlich aber erneuert dieſer Antrag der Holländer die Fehde
gegen Vollmar und ſeinen Anhang der die Zukunftsbilder
wenigſtens nach Anſicht vieler Sozialiſten ſelbſt grundſätzlich
hinter die Beſtrebungen zur Verbeſſerung der gegenwärtigen
ökonomiſchen Verfaſſung der arbeitenden Klaſſen zurückſetzen
will Recht matt und abgeblaßt nimmt ſich dem holländiſchen
Antrag gegenüber der deutſche Antrag aus den als die Ent
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Aus den Erinnerungen eines Schlachtenmalers
Von W Wereſchagin

Vor 25 Jahren reiſte ich an der chineſiſchen Grenze durch
Ortſchaften welche ſich vordem in einem blühenden Zuſtande
befanden und jetzt eine unfruchtbare Wüſte darſtellten

Noch ſtehen die Bilder vor meinem Gedächtniß
Jch nähere mich der Stadt Tſchugutſchok welche noch vor

kurzem bei 10,000 Einwohner zählte Von außen könnte
man denken daß dieſe Stadt wie jede andere beſchaffen ſei
die Mauern Thürme Hausdächer mit den unvermeidlichen
Drachen ſind vollkommen unverſehrt und glänzen in der Sonne
nur eine Menge großer verzweigter vollkommen ausgedorrter
Bänme bringt mich auf den Gedanken daß in der Stadt etwas
nicht geheuer ſei

Jch fahre hinein alles leer Auf den Gaſſen liegen im
Schmutze die Hansgeräthe und die verſchiedenen Dinge durch
einander winzige Schuhe der chineſiſchen Weiber Männerzöpfe
Kupfermünzen uſw Dieſe letzteren ſind nach chineſifcher Sitte
an Schnüren aufgereiht und finden ſich in ſolch ungeheurer
Menge vor daß man ganze Wagen damit beladen könnte

Nun komme ich vor die Feſtung Das Hauptthor derſelben
iſt arg hergenommen Da die Belagerer durch einen offenenAugrſf gar nichts zu erreichen vermochten obzwar ſie mehrere

primitive Thürme errichtet hatten untergruben ſie die Mauer
und drangen in den Vurchbruch ein Sie hatten hierzu eine
finſtere Nacht gewählt während die Einwohner ſchliefen und die
Garniſon den Wachtdienſt nur nachläſſig verſah

Unter den Mauern ganze Haufen von Köpfen und ver
rn menſchlichen Knochen an manchen Stellen wo ein

ißer Kampf ſtattgefunden oder wo von den Mauern die ab
eſchlachtete Garuiſon herabgeworfen worden gab es buchtäblich Pyramiden von Köpfen Die ganze Umgegend der

Stadt ebenfalls mit Schädein beſäet In den benachbarten
Dörfern welche gleichzeitig von einer 15,000 Mann ſtarken
Garinſon die zum Entſatze der Belagerten herankam beſetzt

ne

Wir geben dieſe hochintereſſanten Ausfährungen des berühmten
ruſſiſchen Malers wieder ohne ſelber auf das Für und Widerder Frage ob der Krieg an ir und WStelle näher einzugeden nerouet werden n

Abend Ausgabe

Siebennundzwanzigſter Jahrgang

ſendeten der Reichstagsfraktion die Herren Bebel Liebknecht
und Singer zu vertreten haben werden Es iſt ein Ver
tuſchungs und Verkleiſterungsantrag von der allerſchönſten
Sorte Den Pariſern und Holländern wird im Vorderſatze ein
Zugeſtändniß mit ſchön gedrechſelten Worten gemacht

er Nachſatz bringt dann die verfängliche Ein
ſchränkung hinker der es ſich immer gut verſtecken
läßt Die Zugehörigkeit zur internationalen revolutionären
Sozialdemokratie ſetzt voraus die Erkeuntniß daß der Kampf
gegen die Klaſſenherrſchaft und Ausbeutung ein politiſcher ſein
und die Eroberung der politiſchen Macht zum Zwecke
haben muß Und nur wer ſich an dieſem politiſchen Klaſſen
kampfe betheiligt und dabei von allen politiſchen Kampfmitteln
die der Arbeiterklaſſe zug änglich ſind Gebrauch macht
wird als thätiges Mitglied der internationalen revolu
tionären Sozialdemokratie anerkannt Jn der That aus
dieſen zwei Sätzen kann jeder herausleſen was er will es
kommt überall darauf an was man unter zugänglich ver
ſtehen mag Petroleum und Dynamit oder die einſtmals aus
dem Programm geſtrichenen geſetzlichen Mittel Die
Meinungsverſchiedenheiten können auf ſolche Weiſe zwar ver
ſchleiert werden das ändert indeſſen nicht das Mindeſte an
der unumſtößlichen Thatſache daß die Sozialdemokratie in der
Erkenntniß der Mittel zum Zweck heute um keinen Schritt
weiter vorwärts gekommen iſt als vor 2 3 10 oder 20 Jahren
ſo weit man eben zurückgreifen will Daß die vollendete
Rathloſigkeit in betreff des Wie und Wo der zukünftigen
Gefellſchaftsordnung ſelbſt fortbeſteht bedarf kaum der Er
wähnung Eine tönende Phraſe iſt und bleibt die alleinige Ant
wort auf jede dieſer Fragen Die Herrſchaft der Gleichheit
und Solidarität der ſozialen Republik wird auch in dem er
wähnten pariſer Antrag wieder verſprochen Den Jnhalt und
die Fundamente dieſer Herrſchaft darzuſtellen ſind die Pariſer
ſo wenig imſtande wie es die deutſche Reichstagsfraktion
geweſen als ihr in der erſten Februarwoche die Gelegenheit
dazu geboten wurde Wir bezweifeln auch daß irgend einer
der zum Kongreß bevollmächtigten Genoſſen ſich bemüßigt
findet darüber noch nachzudenken

Nach den ſoeben veröffentlichten Nachweiſen über den
r Handel im erſten Halbjahr 1893 hat ſich die

Einfuhr in Deutſchland während dieſer Zeit im Vergleiche
zu demſelben Zeitraume des Vorjahres um 65,436,000 M
von 2,026,342,000 M auf 1,960,906,000 verringert

die Ausfuhr aus Deutſchland um 158,211,000 M von
1,399,012,000 M auf 1,557,223,000 M erhöht Die Ver

r er Einfuhr von Getreide und anderen Erzeugniſſen
des Landbaues belief ſich anf 135, Mill Mark die von Vieh
auf 26 Mill Mark dieſe Ausfälle beeinfluſſen die Handels
bilanz wie man ſieht ganz erheblich Die Werthberechnung
iſt nur als eine vorläufige anzuſehen die endgiltige Ermittelung
des Werthes der Ein und Ausfuhr wird noch Aenderungen
zeigen die nicht unbedeutend ſein werden Aus den üblichen
Monatsnachweiſen über den auswärtigen Handel Deutſchlands
die nur die Gewichtsmenge angeben ſind gerade jetzt manche
Ziffern wichtig Es wurden z B während der erſten ſechs
Monate eingeführt in Tonuen

Weizen aus Roggen aus Hafer ausüberhaupt Rußland überhaupt Rußland überhaupt Ruß and
1893 324,912 8,795 91,554 22,161 45,778 961
1892 707,202 150,132 414,863 83,783 39,678 6266

Von den Artikeln in denen wir eine größere Ausfuhr nach
Nußland haben führen wir unter Angabe der Ausfuhrmengen
in 100 kg für die Monate Jannar Juni 1893 auf

waren die Gaſſen und Haushöfe mit Skeletten und Schä

Rohe Baumwolle 12,098

deln verbarrikadirt Ringsum auf den Feldern wie weit nur
das Auge reicht überall Schädel Schädel und Schädel

Jch erinnere mich ganz gut daß ich bei muteinen täglichen
Wanderuungen mit dem Farbenkiſtchen unterm Arme faſt bei
jedem Schritte mit dem eiſernen Ende meines Sonnenſchirmes
an einen Schädel ſchlug vielleicht wird man mir keinen Glauben
ſchenken aber ich übertreibe nicht

Die Arm und Beinkuochen waren zum Theil noch mit
Kleidern bedeckt und z ihre Form aber weder Fleiſch
noch Haut war daran Dieſes hatten die Wölfe und Schakale
aufgefreſſen und die Vögel aufgepickt alle Knochen waren blank
vom Regen gewaſchen von der Sonne gebleicht
Einige Zeit vor meiner Ankunft war es gefährlich ſich in

dieſer Gegend zu zeigen wegen der Menge von verwilderten
Hunden welche die Menſchen überfielen ſogar die Haus
ſchweine denen es gelang aus den Dörfern in das Schilfrohr
zu entkommen und welche dort verwilderten zeigten ſich bei
Begegnung mit einſamen Wanderern über die Maßen dreiſt

Ich beſuchte längs der chineſiſchen Grenze einige ſolche
Städtchen in welchen wir ich mit zwei Koſaken die
einzigen lebenden Weſen waren Nur in Tſchugutſchok fand

Figuren eines inythiſchen Löwen zwei junge Dohlen die Mutter
verließ ſie vielleicht darum weil wir uns zu nahe angeſiedelt
hatten ich fütterte ſie während der ganzen Zeit meines drei
oder vierwöchentlichen Aufenthaltes in der Stadt und wurde
hierfür bei der Abreiſe von ihrem wahrſcheinlich anerkenuenden
Geſchrei weit über die Stadtgrenze begleitet

Bis zu welchem Grade ſowohl die Stadt als auch die Um
gegen verödet waren kann man daraus beurtheilen daß ein

eh welches einmal e meiner Arbeit hinter einem Ge
bäude hervortrat überraſcht durch die unerwartete Bege nungvor mir ſtehen blieb und hierauf wie ein Blitz in der Steppe
verſchwand

Einer meiner Bekaunten welcher einige Jahre ſpäter Gelegen
heit hatte weiter als ich in dieſer Gegend zu reiſen verſicherte
mir daß das ganze Land von der ruſſiſ G faſt bisr i in tn e n den ch e e nene

huerndMhlten deren Zahl auf 15 10000 hekabgeſten ver
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walztes und Fenſterblei 2419 Aetznatron 5515 Sprengſtoffe1333 Soda 5148 Alizarin 1773 Ammoniak 14,148 Arie c
3390 Theerfarbſtoffe 2759 Bleiweiß 2228 Catechu 3734 Blau
bolz 20,909 Gelb und Rothholz 4131 Karbolſäure 6353
Mineralwaſſer 6111 ſchwefelſaures Natron 15,466 Chiliſalpeter
7481 Superphosphat 11,807 Ku tigt 2534 Zinkweiß c
4121 verſchiedene chemiſche Fabrikate und Farben 6049 Rob
eiſen 22,374 Eck und Winkeleiſen 61,671 Eiſenbahnſchienen
1730 Stabeiſen 197,991 Platten und Bleche 84,315 Eiſenguß
waaren 4547 Amboſſe Bolzen c 2033 Röhren 2750 grobe
Eiſenwaaren 47,085 feine Eiſenwaaren 3709 Cement 102,838
Farbenerden 7069 Kaolin feuerfeſter Thon c 53,420 Schwer
ſpath 7983 verſchiedene Erden 35,932 Thomasſchlacken 2850
Jute 13,925 lebende Gewächſe 1636 Grasſamen 1660 Kleeſaat
2576 andere Sämereien 35,880 Rindshäute 23,153 Hänte von
Pelzthieren 1890 Steinnüſſe c 5503 grobe Tiſchlerarbeiten
1830 VBöttcherwaaren 5967 Lokomotiven und Lokomobilen
1502 andere Maſchinen aus Holz 2451 aus Gußeiſen 50,223
aus Schmiedeeiſen 9926 Nähmaſchinen 2975 Kupfer in Stangen
und Blechen 2349 feine Kupferwaaren 1639 Bücher Karten
Muſikalien 3387 Wein in Fäſſern 2010 Graupen 21,085 Me
163,080 Salz 52,296 friſche Fiſche 7369 Zucker 43,717 Palmöt
2567 Celluloſe c 3860 Rohſeide ungefärbt 1046 Mühlſteine
8149 Kokes 542 942 Steinkohlen 639,034 Pech 2844 Terpentin
barz 10,142 Theer 25,307 feuerfeſte Steine 77,378 Tiegel

rohe Schafwolle 15,678 gekämmte Wolle 5722 Rohzink
,759

Vorſtehend ſind um ein ungefähres Bild von den deutſchen
Intereſſen bei der Ausfuhr nach Rußland zu geben nur die
Poſitionen der amtlichen Nachweiſe wiedergegeben worden
welche mit einer Ausfuhr von 1000 Doppel Centnern im erſten
Halbjahr 1893 verzeichnet ſtehen Die Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland ſind noch viel reger als
jene Ziffern erkennen laſſen weil viele Artikel unberückſichtigt
bleiben mußten

Wie im Morgenblatte ſchon erwähnt veröffentlicht der
Reichsanz das Geſetz wegen Aufhebung direkter Staats

ſteuern und das Ergä zungsſtenergeſetz
Nach 8 18 beträgt die Ergänzungsſteuer bei einem ſieuer

baren Vermögen von

mehr als bis einſchließli jährlid e6,000 8,000 38,000 10,900 410,000 12,000 512,000 14,000 614 600 16,000 716,000 18,000 818,000 20,000 920,000 22,000 1022,000 24,000 1124,000 28,000 1228,000 32,000 1432,000 36,000 1636,000 40,000 1840,000 44,000 2044,000 48,000 2248,000 52,000 2452,000 56,000 2656,000 60,000 2860,000 70,000 30und ſteigt bei höherem Vermögen bis einſchließlich 200,000 M
für jede angefangenen 10,000 M um je 5 M Bei Vermögen
von mehr als 200,000 M bis einſchließlich 220,000 M beträgt

ich in der Höhlung einer der zahlreichen koloſſalen gußeiſernen

Blet 21,313 Bleiglätte 4417 ge
die Steuer 100 M und ſteigt bei höherem Vermögen für jede
angefangenen 20,000 M um je 10 M Nach S 19 werden

Dies alles waren die Ergebniſſe der letzten zahlreich wieder
kehrenden Aufſtände der Muſelmänner in jenen Ländern
Aufſtände von welchen man in Europa gar nichts oder beinahe
ar nichts wußte in welchen aber an 15 bis 20 Millionen
hineſen Mandſchuren Solonuen Sibo und Kalmücken welche

von Dunganen und Tarantſchen erſchlagen wurden zu Grunde
gingen

Der Aufſtand der Taipingen welcher annähernd um dieſelbe
eit im Süden Chinas entbraunte vernichtete noch mehr
olk etwa 20 bis 25 Millionen und man kann ohne

Uebertreibung ſagen daß in einem Zeitraume von circa 20
Jahren in China 40 bis 50 Millionen Menſchen aus den ver
ſchiedenen mongoliſchen Stämmen welche die Bevölkerung dieſes
Reiches bilden vernichtet worden ſind
Zwei Erinnerungen zwei Andenken ſind mir vom Beſuche

dieſer Orte geblieben eine kleine Sammlung von chineſiſchen
Schädeln und das Bewußtſein der Thatſache daß in unſeren
Zeiten die Menſchen obzwar ſie ſich nicht mehr gegenſeitig
auffreſſen ſie ſich doch abſchlachten erſchießen erſchlagen
mit derſelben Wuth und mit derſelben Ueberzeugung von der
Würde und Gerechtigkeit ihrer Thaten wie in früheren
ſogenannten barbariſchen Zeiten

Eine aufmerkſame Prüfung meiner Schädelkollektion hat mich
überzeugt daß der Bau des Schädels im Verlaufe der Zeit
im Verlaufe von Jahrhunderten ſich verändert der obere Theil
welcher außerordentlich abſchüſſig und niedrig bei den Mongolen
iſt wächſt in die Höhe und überhaupt im Umfange im oberen
Theile die Backenknochen werden kleiner ebenſo auch die
da hne Die Hände und die Füße werden bekanntlich ebenfalls
kleiner Jndem mit dieſer Kuochenveränderung ſich die ganze
Organiſation des Menſchen verändern muß i es klar daß
die thieriſche Seite dieſer Organiſation der intellektuellen Platz
macht Man muß unbedingt a daß dieſe Veränderung
im Verlaufe der Zeit ſtets bemerkbarer und bemerkbarer ſein
wird und wenn endlich die Organiſation des Menſchen ſich dem
friedlichen intellektuellen Leben angepaßt haben wird dann
und erſt dann wird man hoffen können daß die ſich lang
ſam verändernde und verbeſſernde Menſchheit ebenſo langſam

L der Fragenwie ſich unſere Knochen verändern zur
Wie wahrhaftig barbariſch entſchieden werden gelangen
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erſonen deren Vermögen 32,000 M nicht überſteigt wenn eIg zur Einkommenſteuer veranlagt ſind mit böchſlens 3 M

jährlich wenn ſie zu den erſten vier Stufen derſelben veranlagt
nd böchſtens mit einem um 2 M unter der von ihnen zu

zahlenden Einkommenſteuer verbleibenden Betrage zur Er
änzungsſtener herangezogen Steuerpflichtigen welchen aufGrund es S 19 des Einkommenſteuergeſetzes eine Ermäßigung

der Einkommenſteuer gewährt wird kann bei der Veranlagun
auch eine Ermäßigung der Ergänzungsſteuer um höchſtens zwe
Stufen gewährt werden ſofern das ſteuerpflichtige Vermögen
nicht mehr als 52,000 M beträgt

a Ergänzungsſteuergeſetz tritt mit dem 1 April 1895 in
raft

Die kommenden Monate werden nach einem mit der letzten
Poſt aus Deutſch Oſtafrika eingelaufenen und der Tgl
zur Verfügung geſtellten Privatbriefe aus DaresSalaam vom
30 Juni unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie gewaltige
Bewegnungen bringen die das Anſehen der deutſchen Flagge
wieder voll und ganz bei einigen noch nicht zur Ruhe gebrachten ränuberiſchen Stämmen herſtellen ſollen und hoffentlich

auch werden Jm Jnli erwartet man eine Verſtärkung
der Schutztruppe von 14 Offizieren und ungefähr 500
Sudaneſen Nach Eintreffen und nach kurzer Geſammt
ausbildung der letzteren ſollen ſie vorläufig als Beſatzung der
Küſtenſtationen Dares Salaam Bagamoyo Saadani Pangani
und Tanga verwendet werden Mit dem größten Theile der
in dieſen Stationen liegenden kriegsgeübten Sudaneſen
compagnien unternimmt Oberſt v Scheele Aufang Augnſt
der Tag iſt noch nicht beſtimmt eine Expedition nach

dem Kilimandſcharo gegen die Moſchi Lente Von
ihrem Verhalten wird es abhängen ob ihr Stamm auf
deutſchem Gebiete verbleiben kann oder ob er aus kriegs
politiſchen Gründen vernichtet werden muß Da bei einem
Aufgebot der beabſichtigten großen Macht nicht gut auf ein
Mißlingen dieſer Expedition zu rechnen iſt erfolgen während
der Dauer derſelben alle Vorbereitungen zu einem energiſchen
Strafzug gegen die von Tag zu Tag kühner und
frecher auftretenden Wahehe Zu letzterem Zuge wird
auch ſchon ein Theil der nen angeworbenen Sudaneſen ver
wendet da deren Anusbildung während der höchſtens fünf bis
ſechs Wochen Zeit beanſpruchenden Kilimandſcharo Expedition
abgeſchloſſen ſein wird Die Wahehe Expedition dürfte ſich zu
einem artigen Keſſeltreiben geſtalten da auch die Beſatzungen
der intereſſirten inneren und ſüdlichen Küſtenſtationen daran
theilnehmen ſollen Von dem Gelingen dieſes Zuges wird es
abhängen ob man endlich auch Front machen kann gegen das
ſchamloſe Treiben der Araber im Jnnern Gegen
wärtig iſt die Araberbewegung in Mittelagfrika eine ſolch
roße wie ſie es ſelten oder noch nie war Bedroht in ihrem

Erwerbszweige dem Handel mit ſchwarzem Elfenbein, ſchließen
ſie ſich dicht an einander und werden wenn nicht bald von den
Engländern und uns dagegen etwas gethan wird gewiß bei
guter Gelegenheit zur Offenſive übergehen

rit den belgiſchen Maasforts machen ihrelErbauer bezw
die zu ihrer Beſatzung kommandirten Truppentheile einiger
maßen üble Erfahrnngen Die Anlagen ſind derartig tief in
den ſchützenden Erdboden hineingebaut daß überall das Grund
waſſer durchſickert und die Räume namentlich die kaſemattirten
zum Aufenthalte für Menſchen kaum geeignet erſcheinen Trotz
der ungewöhnlich hohen Temperaturen dieſes Sommers be
hauptet ſich in der Mehrzahl der Maasforts ſo hartnäckig eine
fenchtkalte Luft daß fortwährend große Feuer unterhalten
werden müſſen und trotzdem die Truppenrapporte einen abnorm
hohen Krankenſtand aufweiſen Da aber an eine Räumung
der Forts ſelbſtredend nicht gedacht werden kann ſo wird und
zwar baldigſt etwas Durchgreifendes zur Abſtellung der er
wähnten Uebelſtände geſchehen müſſen Ueber das Wie iſt
man an maßgebender Stelle noch nicht ſchlüſſig doch dürfte
wahrſcheinlich ein ausgedehntes Drainageſyſtem zur Durch
führung kommen weil auf andere Art eine gründliche Remedur
nicht zu ermöglichen ſcheint

Ueber die geſtern telegraphiſch gemeldete Prügelſcene im
britiſchen Unterhaus bringt das B Tgbl noch folgende
Schilderung

Chamberlain griff dte Regierungspartei an die jeden
Befehl Gladſtone s unbeſehen ausführe niemals habe im
engliſchen Parlament ſolche Schweifwedelei beſtanden

1 horſam gegenüber einem Diktator nicht Jn dieſem Augenblick
ruft ein iriſcher Nationaliſt Chamberlain das Wort Judas
zu worauf die Konſervativen Schandel ſchreien wen
verlangt man Schluß der Debatte und wie zur Abſtimmun
geſchrikten werden ſoll ſteht der Abg Gibbs au
und verlangt daß zuvor der Abg Connor welcher

Jndas gerufen habe dieſes Wort zurücknehme DerPräſident erklärte er habe das Wort nicht gehört worauf
Gibbs an den Präſidententiſch herantretend ſeinen Antrag
erneuerte Gleichzeitig ſtand der Konſervative Logan auf
Derſelbe gerieth in Wortwechſel mit einem Mitglied der Oppo
ſition Zur Ordnung gerufen ließ er ſich um das ordnungs
widrige Stehen zu vermeiden auf der vorderſten Oppoſitions
bank nieder Der Abg Fiſher faßte ihn am Kragen
und ſuchte ihn mit Gewalt zu verdrängen Dieſerwiſchenfall war der Beginn der großartigſten Prügel
cene die je im engliſchen Parlamente vorgekommen iſt

Die Nationaliſten erhoben ſich wie ein Mann und in wenigen
Sekunden prügelten ſich dreißig bis vierzig Ab
nene Hüte wurden eingetrieben und Naſen zer
chlagen Oberſt Saunderſon erhielt einen ſchweren
Hieb über den Kopf Ein anderer Abgeordneter
wurde zu Boden geſchlagen Die Konſervativen riefen
nach dem Sprecher des Hauſes Der Stabträger ſuchte ver
geblich Ruhe zu ſtiften Als ſich endlich der Tumult etwas
gelegt hatte erklärten die Konſervativen daß ſie zur Ab
ſtimmung den Saal nicht eber verlaſſen würden als bis die
Jndasfrage geordnet ſei Endlich erſchien der Sprecher

Nachdem er von den Parteiführern von Gladſtone Val
four u a die nöthige Aufklärung erhalten hatte forderte
er Connor auf die Beleidigung zurückzunehmen

Connor erklärte wenn er dazu beigetragen habe dieſen
Sturm zu erzeugen ſo bäte er um Verzeihung Der Sprecher
drückte die Hoffnung aus daß hiermit die Angelegenheit er
ledigt ſei Oberſt Saunderſon fühlte aber noch das Be
dürfniß anzuzeigen daß der Dep Crean ihn über den

Kopf geſchlagen worauf feſtgeſtellt wird daß ehe Saunder
ſon den Schlag erhalten er verſchiedene andere iriſche
Kollegen durchgebläut hatte Damit war die An
gelegenheit geordnet und man konnte zur Abſtimmung ſchreiten

Vor mehreren Wochen wurde in den Blättern von einem
Aufruhr der doniſchen Koſaken berichtet Jetzt ſteht nun
mehr die ganze KoſakenAnſiedlung Kriwjansk im Doniſchen
Gebiete deren Bevölkerung ſich den Anordnungen der Behörde
das verſeuchte Vieh zu tödten widerſetzt hat in Charkow vor
Gericht Auf ausdrücklichen Wunſch Kaiſer Alexander s III
ſoll die Aburtheilung der ungehorſamen Koſaken nicht durch
ein Kriegsgericht ſondern durch eine Gerichtskammer erfolgen
Aus der Anklageſchrift erfährt man erſt wie ernſt die Koſaken
Unruhen in Kriwjansk waren Alte und junge Koſaken
Frauen und Kinder hatten ſich mit Waffen in der Hand der
Vollziehung der ſanitätspolizeilichen Anordnung Widerſetzt
Die Ermahnungen des Generals Martynow den behördlichen
Verfügungen zu gehorchen wurden mit Hohn und Spott be
antwortet und als der Bezirks Koſakenhetman Generalmajor
Grekow die Ausliefernng des verſeuchten Viehes forderte
riefen die Tumultnanten Haut ſie nieder die Hundeſöhne
Es war nur der großen Zurückhaltung des kommandirenden
Generals zu verdanken daß blutige Konflikte vermieden wurden
Und erſt durch den kaiſerlichen Ukas daß die Koſaken für die
Kenlung des verſeuchten Viehes entſchädigt werden ſollen ſind
die Unruhen beigelegt worden

Mit der Reubewaffunng der ruſſiſchen Jufanterie ſo
ſchreibt man der Köln Ztg aus Petersburg geht es
noch immer ſehr langfam vorwärts Kürzlich kamen 30,000
Gewehre aus Frankreich in Libau an und 100,000 ſollen
dieſen Herbſt nachfolgen Die ruſſiſchen Gewehrfabriken
arbeiten nach wie vor äußerſt mangelhaft Außer der Garde
und einigen Diviſionen um Petersburg erhält nach einem
allerdings noch zu beſtätigenden Gerücht zunächſt der Militär
bezirk Turkeſtan vollſtändig die neuen Gewehre Es wird hier
oft die Anſicht ausgeſprochen daß die ruſſiſche Regierung
meine es könne dort an Jndiens Grenze früher zum Zu
ſammenſtoß mit England kommen als an der Weſtgrenze mit
Deutſchland Hält man doch das Pamirgebiet für eine be
ſonders werthvolle Errungenſchaft Nicht umſonſt iſt doch
wohl auch General Kuropatkin der ehemalige Generalſtabschef
Skobelews den man augenblicklich für den beſten Heerführer
hält Generalgonvernenr von Turkeſtan

Die Konſtantinopeler Beſuchsreiſe des Khedive von Egypten

erweiſt ſich vom Standpunkte der auf ſie geſetzten Hoffnungenbezw an ſie geknüpften Sorgen gleichermaßen als Lerfehlt

an dem Vaſallen und ſeinem Lehnsherrn hat ein intimer
erkehr ſtattgefunden Anſichten ſind ausgetauſcht vorgefaßte

Meinungen berichtigt worden aber das Intriguenſtück der
Orientfrage iſt in ſeiner Entwickelung dadurch nicht im
mindeſten gefördert ebenſo wenig allerdings gehindert worden
Der geſpannteſten Aufmerkſamkeit der Vertreter Rußlands und
Frankreichs iſt es nicht gelungen etwas zu erlauſchen was
ihrem Argwohn hätte Vorſchub leiſten können daß Englanddie Anweſenheit des Khedive in Konſtantinopel zur Jnſcenirung

eines egyptiſchen Staatsſtreichs benutzen wolle und von ebenſo
wenig Erfolg war das Ansſpähen der engliſchen Diplomatie
nach ungedeckten Stellen in der Aktion der konkurrirenden
Mächte Es dürfte mithin ſowohl die örtliche wie die inter
nationale Beſchaffenheit des egyptiſchen Problems zunächſt ganz
und gar auf dem alten Fleck bleiben Uebrigens glaubt man
wie aus Konſtantinopel berichtet wird in den Salons der
dortigen Diplomatie aus gewiſſen Anzeichen ſchließen zu dürfen
daß England die Zügel des Nillandes jetzt ſtrammer als je
in der Haud hält und ſich völlig als Herr der dortigen Lage
fühlt Die Schlußfolgerungen aber zu denen man wenigſtens in
den ruſſiſch und franzöſiſch geſinnten Kreiſen gelangt ſind darum
nichts weniger denn beruhigend Jm Gegentheil man unter
ſtellt in jenen Kreiſen der engliſchen Politik das Trachten ſich
des Khedive mit möglichſter Kürze zu entledigen und wegen
Eghptens mit der Pforte ein Separatabkommen zu
ſchließen Dieſe Vorſtellung eines engliſch türkiſchen Sonder
abkommens über Egypten wächſt ſich manchen Orts geradezu
zu einer fixen Jdee aus welche nicht einmal vor der Zu
muthung Halt macht den Dreibund ad hoc in Bewegung zu
ſetzen England ſoll nach dieſer Theorie nur darum auf ſo
fortige Realſirung ſeiner egyptiſchen Zukunftspläne verzichtet
haben weil es gewiß auf den Dreibünd und beſonders auf
den Flottenbeiſtand Jtaliens zählen zu können in aller
Gemüthsruhe ſich den paſſendſten Augenblick ſeines Handelns
ausſuchen könne Offenbar iſt hier der Wunſch der England
feindlichen Orientfaktoren der Vater des Gedankens Man
braucht auf jener Seite eine den Verdacht eines Staatsſtreiches
oder ſonſtiger Abenteuer herausfordernde engliſche Politik und
deshalb konſtruirt man ſie ſich um mit dem Scheine deſto
größerer Berechtigung das ruſſiſch franzöſiſche Flottenrendezvous
im Mittelmeer inſceniren zu können für deſſen Veranſtaltung
aus dem wirklichen Stande der Dinge kaum ein planſibler
Grund abgeleitet werden kann

Frhr Senfft von Pilſach bisheriger Vorſitzender des
Munizipalrathes von Apig hat Samoa Anfang Juni verlaſſen
und befindet ſich auf der Rückreiſe nach Dentſchland Jn
Auckland hat Herr v Senfft der Frankf Ztg zufolge einem
IJnterviewer erklärt der Handel der Gruppe ſei gelähmt und
werde auch nicht wieder auf einen grünen Zweig kommen ſo
lange die Rivalität zwiſchen Maliekog und Mataagfa nicht be
ſeitigt ſei Die Eingeborenen rüſteten in einem fort für einen
neuen Krieg und ſeien augenblicklich viel zu aufgeregt als daß
ſie an geregelte Arbeit denken würden Der Werth der Gruppe
vom kaufmänniſchen Standpunkte aus ſtehe nach ſeiner Anſicht
in keinerlei Verhältniß zu der Aufmerkſamkeit und dem

Jntereſſe das die Mächte derſelben zuwenden Jn Samog
ſei die Anſicht allgemein daß eine Annexion durch eine
der drei Großmächte die einzige und zugleich
beſte Löſung der Lage und für Samoa überhaupt das
einzige Mittel ſei um die zerfahrenen Verhältniſſe wieder
in Ordnung zu bringen Die Frage ſei nur welche Macht
es ſein ſolle welche die Annexion ausführen ſolle

Halle und Amgegend
Halle 29 Juli

Wie wir erfahren ſind der Magiſtrat und die Polizei
verwaltung den Beſchlüſſen der Sanitäts Kommiſſion
wegen Einführung einer wirkſameren Kontrolle des
Milch Verkaufes im ganzen beigetreten Es wird dem
zufolge demnächſt eine Polizeiverordnung erlaſſen werden
die den bezüglichen Verkehr regelt

Im Regierungsbezirk Merſeburg waren in der Betriebs
zeit 1892/93 50 Zuckerfabriken im Betriebe An Zucker
rüben wurden von denſelben 1,002,364 t d ſ 149,679 t wenigerRuf Seit Herodes Zeiten ſah man ſolchen ſklaviſchen Ge

Jn der Anzahl dieſer Fragen nimmt unbeſtreitbar die erſte
Stelle die Frage vom Rechte auf das Leben ein welche in
unſerer Zeit nicht gelöſt ſondern direkt zerhauen wird Es
gab nicht wenige Verſuche die jetzige ſoziale Lebensordnung
mit den vorhandenen Kräften und Fähigkeiten abzuändern
auf dieſe Verſuche beziehen ſich die Geſetzgebungen und Reli
gionen die Reſultate waren jedoch im Vergleich zu den auf
ebrachten Anſtrengungen noch nicht erheblich und noch heutebeherrſcht das barbariſche Geſetz Moſes Auüg um Auge Zahn

um Zahn die Geſellſchaft Beſſere Reſultate därf man
erſt nach der Veränderung der Organiſation des Menſchen
erwarten bis dahin aber wird der Atavismus ſowohl ſtark
wie häufig zur Geltung kommen

Jch geſtehe daß mir unter allen Mitteln und Arten der
Abkürzung und Unterbrechung des menſchlichen Lebens und des
Lebens überhaupt noch am eheſten der Krieg welcher die
größte Aehnlichkeit mit einem regelmäßig organiſirten Sport
zeigt zuſagt

Ein erfahrener General welcher ſich dazu vorbereitet eine
Schlacht zu liefern muß ohne Zweifel dieſelben techniſchen
Einrichtungen der Liſt und der Feinheit in Gang ſetzen wie
ein erfahrener Jagdordner welcher mit Berechnung möglichſt
dichte großen Wild zu erlegen die Leute anſtellt und

elehrt
Ich habe mehrmals Menſchen in den Schlachten getödtet

und kann aus Erfahrung ſagen daß die Aufregung wie auch
das Gefühl der Genugthuung und die Befriedigung nachdem
man einen Menſchen geſtreckt hat demjenigen vollkommen leichine es man empfindet wenn man ein größeres Witte

egt ha
Bei weitem weniger intereſſant und anziehend wenn manſich ſo ausdrücken darf iſt die Tödtung ine e eines Gerichts

urtheiles wobei weder ein Riſiko noch eine Gefahr noch Auf
regung vorhanden iſt wenn das Schlachtfeld Entſetzen erregt
ſo flößt die Richtſtätte Ekel ein

Und in der That wenn wir die jetzt ſchon zweifelloſe That
ſache beiſeite laſſen daß die Mehrzahl der Verbrecher ein Volk

Märtyrer für eine Jdee faſt als Heilige in dem nächſtfolgenden

Abbas Paſcha welche inzwiſchen ihre Endſchaft gefunden hat als in der Betriebszeit 1891/92 verarbeitet Die Fabriken

anerkannt werden iſt die ganze Procedur des h
eines zweier dreier oder mehrerer Menſchen an den Ort wo
für dieſelben ein ſcharfes Meſſer oder eine Strangſchlinge
vorbereitet iſt geradezu unmoraliſch

Und betrachten wir den Kerkermeiſter wie er ſich bei ſeinem
Schutzbefohlenen erkundigt ob derſelbe vor der Hinrichtung
noch etwas trinken oder eſſen möchte Betrachten wir wie
der Scharfrichter mit Theilnahme fragt ob der Strang am
Halſe gut liegt ob die Schlinge reibt Welch ergreifende
Sorgfalt

Jch erinnere mich einer ſolchen Theilnahme noch mit
Zugabe der Naivität in Mittelaſien wo der bereits voll
kommen zur Abſchlachtung vorbereitete Verbrecher manchmal
noch in letzter Minute ſchreit

Wartet Wartet ein Bischen
Was iſt denn
Da habe ich im Leibgürtel 20 Heller ſchau daß du nicht

vergißt ſie meinem Weib zu übergeben
Gut und ſonſt nichts mehr
Nichts
Alſo ruhig halten

Die Mittelaſiaten ſind in dieſer Beziehung viel logiſcher als
die Europäer indem bei ihnen für größere Verbrechen Köpfe
abgeſchlagen werden während man für kleine Vergehen Hände
DOhren Naſe und insbeſondere die erſteren als in zwei
Exemplaren vorhanden abſchneidet Der mittelaſiatiſche Khan
oder Emir welcher den Befehl giebt dem ſchuldigen Ver
brecher ein Ohr abzuſchneiden iſt viel konſequenter ſage ich
als der europäiſche Richter welcher dem Verbrecher nichteinmal ein gen zu krümmen erlaubt und denſelben zu
beleidigen nicht geſtattet ihn gut zu nähren ſogar manche
Launen deſſelben zu erfüllen befiehlt hierauf aber denſelben zu
tödten beſchließt

Ich glaube daß die europäiſche Geſellſchaft der Logik wegenſich ebenfalls entſchließen t entweder gſet Ohren uſw

oder überhaupt ganz und gar nichts abzuſchneiden indem alle

mit verdorberner kranker Organiſation iſt und daß die
politiſchen Verbrecher des einen Jahrhumderis gewöhnlich als

dieſe Proceduren des Hängens Köpfens Erſchießens den Ane en Waren vorſtellen

notoriſch ſchädlichen Subjekte lebenslänglich eingeſperrt halten
wie man dies mit den Raubthieren thut

Man hat mich oft wegen meiner Bilder gefragt Glauben
Sie deun daß es möglich ſei den Krieg zu vermeiden
Nein ich halte dafür daß dies bei dem gegenwärtigen Stande
der geſellſchaftlichen Entwickelung nicht möglich ſei ich bin
aber weit davon entfernt mich vor der Moral des Krieges zu
bengen und glaube daßlman bevor man denſelben erklärt und
anfängt lange und tief über dieſe äußerſte Maßregel nach
denken muß

Man hat mir auch ſehr oft Vorwürfe gemacht daß ich den
Krieg von der ſchlechten abſtoßenden Seite dargeſtellt habe
als ob der Krieg zwei Seiten eine angenehme anziehende und
eine andere unſchöne oder abſtoßende hätte Es giebt nur
einen Krieg in welchem der Feind in die Zwangslage verſetzt
wird möglichſt viel zu dulden möglichſt viel Menſchen an
Verwundeten Gefallenen und Gefangenen zu verlieren in
welchem die ſtärkere Partei der ſchwächeren einen Schlag
z dem anderen verſetzt bis dieſelbe um Schonung

ittet
Jch hatte Gelegenheit über dieſe ſentimentale gewöhnlich

von den höheren Geſellſchaftsklaſſen herrührende Beurtheilung
des Krieges mit ſolch kompetenten Richtern in dieſer Sache
wie Prinz Georg von r und weiland Prinz Friedrich
Karl von Preußen zu ſprechen und deren Antwort war
kurz Das alles behaupten Leute welche den wirklichen Krieg
nicht kennen Der Krieg iſt etwas ganz Sonderbares der
alltäglichen chriſtlichen Moral direkt Widerſprechendes Rühre
nichts Fremdes an, ſagt dieſe Moral Nimm raube was
du nur kannſt predigt der Krieg Betrüge nicht handle
nicht liſtig Betrüge ſchwindle Tödte nicht,
fordert die chriſtliche Moral Tödte ſchlachte befiehlt
der Krieg je mehr du getödtet haben wirſt deſto größeren
Lohn erhältſt du ſowohl in dieſem als auch in dem zukünfti
gen Leben Auch dafür daß man Dörfer Städte ja ganze
Gegenden zerſtört daß man Hunderte Tanuſende Millionen
von Menſchen des Obdaches deranbt wird man ent
r ſowohl in dieſem als auch im künftigen

eben J hchauungs Unterricht eines tiefNach meiner lichen Meinung könnte die Geſellſchaft die



Brehna Könnern Roitzſch Wallwitz bisher Aktiengeſellſchaften haben ſich im Jahre 1893 in Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung umgewandelt Der Umſatz an
Rohzucker am hieſigen Platze betrug vom 1 Sept bis 31 Dez
1892 1,262,000 Cir gegen 1,622,000 Ctr in den gleichen Monaten
des Jahres 1891 was für dieſe Campagne einen erheblichen

ehlbetrag darſtellt Derſelbe wurde herbeigeführt durch den
rnteausfall an drei und die dadurch bedingte Minder

produktion der Zuckerfabriken Der Jahresumſatz am hieſigen
Platze bezifferte ſich 1891,92 vom 1 Sept bis 31 Aug auf
3,284,000 CEtr gegen 3,036,000 Ctr im Vorjahre Die Entwicke
lung des WeltZuckermarktes im Jahre 1892 hat die hohen Er
wartungen die der Ausfuhrhandel in Zucker auf die Campagne
1891/92 ſetzte nicht in dem Maße wie es bei der reichen Zucker
ernte zu hoffen war befriedigt Nordemerika erhielt genügende
Zufuhr aus den Rohrzucker bauenden Kolonien Hierdurch
wurden die Hoffnungen auf eine ſteigende Ausfuhr niedergedrückt
wiewohl bereits große Mengen Zucker in Hamburg eingelaggert
waren Ein ſtarker Preisrückgang war die unmittelbare Folge
dieſer Erſcheinung Erſt als im Sommer die Preiſe faſt ihren
niedrigſten Stand erreicht hatten begann Amerika mit ſeinen
Bezügen und ermöglichte dadurch wieder ein Steigen der Preiſe
auch wurden hierdurch die alten Läger geräumt was zur Folge
hatte daß eine günſtige Lage für die Campagne 1892/93 vor
bereitet werden konnte Erhöht wurde dieſelbe noch ſobald ſich
herausſtellte daß die geſammte Zuckerernte der Welt kleiner als
1891/92 ausfiel Die Monate Oktober bis Dezember brachten wie
im Vorjahre ſteigende Preisentwickelung bei ſehr lebhaftem
Geſchäftsgange im Jn und Auslande Jm allgemeinen hat der
Großhandel mit Zucker mit immer ſchwierigeren Verhält
niſſen zu kämpfen beſonders da die Raffinerien ohne Rückſicht
auf die Größe des Auftrages die gleichen Preiſe ſtellen wie die
Händler Durch das hierdurch hervorgerufene wechſelſeitige Unter
bieten ſchädigen ſie nicht allein den Großhändler ſondern ebenſo
ſehr ſich ſelbſt

Wie ſchon an anderer Stelle erwähnt iſt geſtern die Fern
ſprechverbindäng unſerer Stadt mit Hamburg er
öffnet worden

Die diesjährige Bekränzung der Kriegergräber
durch die hieſigen Kriegervereine erfolgt am 20 Aug mittags
12 Uhr in der bisher üblichen Weiſe Hr Garniſonpfarrer
Pfanne wird die Gedächtnißrede halten Seitens der einzelnen
Vereinsvorſtände erfolgt noch beſondere Einladung an die Mit
glieder dexſelben zur Theilnahme an der Feier

Am 3 Aug halten die hieſigen Füſilier Bataillone
von 7 Uhr früh bis 3 Uhr weſtlich Holleben am ſog ärm
lichen Stein wieder eine Gefechtsſchießübung mitſcharfen
Patronen Das gefährdete Gelände zwiſchen den Wegen Hol
leben Mittel Teutſchenthal Groß Gräfendorf Hollebener
r wird durch Poſten abgeſperrt deren Weiſungen Folge
zu geben iſt

Eine für unſere Stadt ſicher vielfach willkommene Ein
richtung hat die Bank Kommandit Geſellſchaft Pro
Arnhold Co hier in ihrem Geſchäftsgebände Alte Prome
nade 3 getroffen Es handelt ſich um die Schaffung ſoge
nannter Privat Treſors Safes die es dem Publikum er
möglichen Werthe jeder Art abſolut ſicher zu verwahren Wenn
auch die moderne Technik in der Geldſchrankfabrikation gerade in
den letzten Jahren ſehr bedeutende Fortſchritte gemacht hat ſo
dürfte doch kaum in irgend einem Privathauſe ein Schrank oder
eine Kaſſette zu finden ſein die allen Anforderungen bezüglich
der Sicherheit gegen Feuersgefahr und Diebſtahl genügen und
welche es dem Beſitzer geſtatten die Werthobjekte in aller Ruhe
in ſeiner vielleicht häufig unbeaufſichtigten Wohnung zu laſſen

Die Konſtruktion des Treſors iſt folgende Die Wände ſind
maſſiv von Klinkerſteinen in Cementmörtel aufgeführt und im
Jnnern mit einem Panzer aus 10 mm ſtarken Platten verſehen
welche aus Schmiedeeiſen und Stahlplatten zuſammengewalzt ſind
ſo daß ſelbſt nach Durchbrechung der Mauer weder durch Bohren
noch Stemmen ein Eindringen möglich iſt der Verſchluß des
Treſors iſt durch eine Thür hergeſtellt deren äußerſte Deckplatte
30 mm ſtark iſt Dadurch wird ein Aufbewahruugsort geboten
der alles in ſich vereinigt was menſchliche Vorſicht zur Sicherung
der Aufbewahrung leiſten kann Jn dieſem Treſor ſind in
eiſernen Schränken eine große Anzahl einzelner Fächer von ver

ren Größe angebracht welche als Privat Treſors zur
ufbewahrung von Werthen vermiethet werden und die

unter dem eigenen Verſchluß des Miethers und
dem Mitverſchluß der Bankfirma ſtehen dergeſtalt
daß das Fach nur gemeinſam geöffnet werden kann Jn jedem
Privat Treſor befindet ſich ein zur Aufbewahrung der Werthe
beſtimmter Kaſten aus ſtarkem Eiſenblech welcher noch für ſich
verſchließbar iſt und zwar mit einem Vorlegeſchloß das ſich der
Miether nach ſeiner Wahl beſchaffen kann Mit dem Treſor in
Verbindung iſt ein Arbeitszimmer eingerichtet in dem an zemein
ſchaftlichen Tiſchen oder auch in abgeſchloſſenen Kojen bequeme
Gelegenheit zur Vornahme der mit der Verwaltung von Werth
papieren verbundenen Arbeiten Abtrennung der Coupons u ſ w
gegeben iſt Somit bietet die ganze Einrichtung außer der größten
Sicherheit auch noch weitgehende Bequemlichkeit für alle die
jenigen welche ſig der Gefahr entziehen wollen die mit der Auf
bewahrung von Werthpapieren im eigenen Hauſe verbunden iſt
Sehr allgemein iſt die Benutzung des Privat Treſors in Amerika
und England ſpeziell in London ſind ſeitens einzelner Firmen
und Geſellſchaften ganze Häuſer nur für Treſorzwecke erbaut
welche Tauſende einzelner Schrankfächer enthalten Jn neuerer
Zeit haben auch unſere großen deutſchen Bankinſtitute bei ihren
Neubauten das dringende Bedürfniß des Publikums nach ſicheren
Aufbewahrungsorten berückſichtigt ſo haben z B in Berlin in
erſter Linie die Deutſche Bänk die Darmſtädter und
Dresdner Bank Safes eingerichtet welche rege benutzt
werden und zwar uicht allein zur Aufbewahrung von Werth
papieren ſondern auch von Schmuckſachen Hypotheken Doku
menten und ſonſtigen Schriftſtücken die ohne Geldeswerth zu be
ſitzen für den Eigenthümer wichtig ſind Beſonders während
der Reiſezeit pflegt der Verkehr in den Treſors ein ſehr
ſtarker zu ſein da niemand während ſeiner Abweſenheit gern
werthvolle Gegenſtände in der Wohnung zurückläßt

Mittheilungen aus Halle befinden2 Beiblatte dieſer a bgake finden ſich auch im

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung vom 27 Juli

Herr Geh Bergrath Dunker ſprach zunächſt über die Anzahl
der möglichen Axenverhältniſſe bei Kryſtallen welche von Braweli
auf 32 angegeben wird in Wirklichkeit habe längſt vor Br ein
Deutſcher nämlich Heſſel dieſelbe Zahl berechnet und gefunden
Sodann beſprach derſelbe Redner die Konſtruktion von Kryſtall
modellen nach angegebener Kryſtallformel und legte zwei Formen
von Achtundvierzigflächnern vor Herr Dr Veckenſtedt erläuterte
darauf warum er die wach der Edda an der Welteneſche ſaugende

für die Mannacicade halte in der That habe der
ex regius an der betr Stelle bIitfliga Bleifliege und

da das hauptſächlich bleiliefernde Land damaliger Zeit Spanien
eweſen ſo könne die Mannagcicade welche in der That an Eſchen
auge und dabei das bekannte Manna ſecernire ſehr wohl gemeint
ein zumal die Jsländer welchen der Bericht jener Sage zu

danken iſt auf ihren Wikingerfahrten zweifellos auch Spanien de
erreichten Jm Anſchluß daran erwähnte Herr OberpoſtſekretärJ aune at c de gertch nährende Cicade beſungen habe Herr studKöthner berichtet ſodann über die r welche
in dem elektriſchen Fenerzeug zur Verwendung kommen
Sie beſtehen aus einem Zinteylinder in welchem ein Kohleſtäbchen

lückliche von ſüßem Thau De

ar während der Zwiſchenraum mit hygroſkopiſchen Ammoniak
alzen ausgefüllt iſt
umgoſſen befinden ſich in jedem ſolchen Feuerzeug der Stromon wird durch ein Eiſenſtäbchen mit Feder hergeſtet Dazu

emerkt Herr Dr E Erdmann daß er bei Herrn Obertele
graphenſekretär Thiemann Elemente in Thätigkeit geſehen habe
welche elektriſches Licht zu erzeugen imſtande waren Zu
einem Licht von 20 Normalkerzen waren 45 ſolcher Elemente
erforderlich und waren dieſelben nach dem Prinzip des Daniel ſchen
Elemenles gebaut nur war ſtatt Kupferſulfat Salmiak verwendet
und die Thoncylinder waren mit einer Maſſe getränkt welche das
Verſtopfen der Poren mit ausgeſchiedenem Kupfer verhinderte
Herr Fabrikbeſitzer Huth charakteriſirte darauf das Verfahren
eines gewiſſen auch hier mehrfach anklopfenden Erfinders, der
ſeine Erfindungen erſt ſchriftlich für 100 geht man darauf
nicht ein in einem gedruckten Formular für 30 dann für
10 M und ſchließlich für 3 M anbietet womit er die Werth
loſigkeit ſeiner Erfindungen ſelbſt darthut Herr Dr Vecken
ſtedt verſprach für die nächſte Sitzung einen Vortrag über
Feuererzengung durch Reiben von Hölzern zec wobei
er auf verſchiedene Weiſen theils mit der Hand theils durch Um
wirbeln des Holzes mittels Bogenſehne Feuer erzeugen wird
Ein ausführlicherer Experimentalvortrag über dieſen Gegenſtand
wird für die öffentlichen Vorträge im Winter in Ausſicht genom
men Schließlich beſprach Herr Privatdozent Dr H Erdmann
die Erzeugung und die Eigenſchaften des Phosgen s und beſchrieb
eine neue namentlich für Laboratorien eipfehlenswerthe Methode
der Darſtellung aus ſiedendem Tetrachlorkohlenſtoff und ſtark
rauchender Schwefelſäure

Die letzte Sitzung des Sommerſemeſters findet am nächſten
den 3 Auguſt ſtatt Gäſte ſind dazu wie immer

willkommen

Volkmann Denkmal
Zur Deckung der Koſten der Aufſtellung des Denkmals für

Richard v Volkmann ging uns weiter folgender Beitrag zu
R Verehrer und Bewunderer Volksmann s 100 M
Weitere Uebermittelungen werden wir gern entgegennehmen

t Die Redaktion
Vermiſchtes

Jette das Mächen jejen allens Folgende berliner
Gerichtsverhandlung geben wir an dieſer Stelle da ſie in
Wirklichkeit fackeln die Herren Richter und Aſſeſſoren mit
ihren Kunden und Kundinnen nicht ſo lange recht draſtiſch das
Weſen der echten Berliner ihre eigentlich mit einem zu
ſchreibende Gemüthlichkeit Jemiethlichkeit zur Wiedergabe
bringt Alſo Jette ſo heißt ſie als Dienſtmädchen die Dienſt
mädchen erhalten bekanntlich mit jedem neuen Dienſte einen
neuen Rufnamen Jette hatte als Mädchen für alles nur
drei Tage bei der verwittweten Frau Reſtaurateur Lina S aus
gehalten Als ſie am Tage nach ihrem heimlichen Abzug ihre
Habſeligkeiten abholen wollte wurde ihr die Herausgabe derſelben
verweigert erſt nach vierzehn Tagen gelangte ſie in den Beſitz
ihres Eigenthums Sie ſtrengte nun gegen Frau S eine Ent
ſchädigungsklage an die ſie damit begründete daß ihr durch die
verzögerte Zurückgabe ihrer Sachen Nachtheil erwachſen ſei Zum
vorzeitigen verlaſſen ihres Dienſtes wäre ſie aus mancherlei
Gründen berechtigt geweſen Erſchtens, führte die Klägerin
aus hatt ick mir als Mächen for allens vermiethet wo aber
nich mit inbejriffen is det ick mir von den Schamberijardiſten
der bei die Frau wohnt in de Backen kneifen laſſen muß wojegen
ick aber unter Beweis ſtellen kann det er mir jekniffen hat
Zweetens brauch ick mir doch nicht zu jefallen zu laſſen mit eene
Katze zuſammen zu ſchlafen wo ick doch ſo wie ſo ſchon Viehzeich
mehr als jenuch in mein Bett hatte wat mir die janze Nacht
zerſtochen und zerſchunden hat Deun als Mächen for allens

Wat Sie als Mächen for allens fällt die Verklagte hitzig
ein Ja wären Se det man nur jeweſen denn wär t jut
denn hätt ick Jhnen uff Händen jedragen aber ſo ſo waren
Se n Mächen jejen allens jawoll det waren Se Herr
Richter wat ick wollte da wollte ſie immer det Jejentheil Un
wat det Kneifen anbelangt Herr Rath da frage ick Jhuen um
allens in der Welt wär det n Jrund uff un davon zu loofen

Wenn alle Mächens die mal ehrbar in de Backe jekniffen worden
ſind jleich Reißaus nähmen dann jäb es ja jar keene mehr in
Berlin Jck ſelbſt Herr Juſtizrath wie ick hier vor Jhnen ſtehe
ick bin als junget Mächen nich zehn nee zwanzig mal jekniffen
worden aber deswegen bin ick doch wer ick bin Jm Jbrijen
aber Herr Präſident wat mein Schamberjardiſte is der kneift
nich det jlobe ick nie un nimmer Det is n oller Herr der
ſammelt Käber Käber un immer wieder Käber aber Kneifen
Jott bewahre Klägerin Er hat mir aber ge
kniffen Jette, hat er geſagt Sie ſind ja n ganz
netter Käber und dabei hat er mir gekniffen Ver
klagte Da ſehen Se et nu Herr Aſſeſſor er hat ihr
for n Käber jehalten der olle Mann Un wat det mit
die Katze anbelangt wo ſe ſagt dat ſe mit der hätte ſchlafen
müſſen ſo is die Sache die det mein frieheret Mächen det jute
Thier daran gewehnt hatte bei ihr zu Fuße zu liejen un da
dachte nu det unſchuldije Vieh da wär weiter niſcht bei un ſuchte
voch bei die Jette ihre jewohnte Schlafſtelle uff Klägerin Jck
bitte Jhre Jette bin ick nich mehr ſondern Fräulein MinnaVerklagte V Dank Un denn det mit det andere Vieh
zeich Herr Juſtizrath da frage ick Jhnen wo jiebt et det in
Berlin nich Aber dajejen hilft keen Ausreißen ſondern nur Jn
ſektenpulver un wat n richtijet Mächen is det nimmt den Kampf
uff un ſchmeißt nich jleich die Flinte ins Korn Das Ge
richt wies Jette s K
Aufhebung des Dienſtverhältniſſes nicht vorgetragen habe m
Korridor trennteu ſich die Parteien mit höhniſchen Verbeugungen
Adje Frau ruft Jette un ick wünſche Jhnen un Jhren

Wanzen ein langes Leben Adje Sie Sie
Mächen jejen Allen

Jagdverpachtung an den Mindeſtfordernden Ein großes
Jagdgebiet wird jetzt von der berliner Stadtverwaltung aus
geboten aber nicht an den Meiſtbietenden wie dies gewöhnlich
der Fall ſondern an den Mindeſtfordernden ſoll es vergeben
werden Das Jagdrevier umfaßt die vierzehn ſtädtiſchen Markt
hallen die dazu gehörigen Vordergebände den Erweiterungsbauder Eentral Markthalle nebſt Kellern und Maſchinenräumen
ſowie Comtoire und Verkaufsſtände der Verkaufsvermittler Als
jagdbare Thiere gelten für den neuen Pächter Ratten Mäuſe
Schaben und dergleichen anmuthiges ungenießbares Wild

Der Schluß von Molière s Eingebildetem Kranken
in moderniſirter Faſſung Die tolle Schlußſcene aus
Molière s Malade mee iſt wohl allmänniglich bekannt
eine ähnliche Scene ſpielte ſich auf der letzten Generalverſamm
lung des Drogiſten Verbandes in Eiſenach ab die auf dem
offiziellen Programm angekündigt war Ein Scheim veranſtalteteein hu moriliſes xamen und zwar mit den Herren
1 Herr Peter Oleum aus Bremerhaven macht einen ſehr raffi
nirten S War 2 Herr Kamillo Thee beſitzt ein ſehr ein
nehmendes Weſen 3 Herr v Sennes aus Alexandrien wird
offenbar einen durchſchlagenden Erfolg erzielen Von den
dann und Antworten die hier mit die e Miene von
der Welt geſtellt und gegeben wurden einige Proben Was iſt
abſoluter Alkohol Äbſoluter Alkohol ſt derjenige Alkohol

n der Menſch abſolut haben müßt Was iſt trockene

De h i n Dguon ß renation geht un neniſt eine Verſeifung Wenn der Barbier den Kopf ein
ſeift ſtatt Bart dann iſt es eine Verſeifung

Zwei ſolcher Elemente mit Pech luftdicht i

lage ab weil ſie hinlängliche Gründe zur

m rn ren nenrtrnnaereee ret 3 wer

Ein tödtlicher Bienenſtich Der Bauernhofsbeſitzer Krauſe
n Nehmer Kreis Kolberg ein Mann im 35 Lebensjahre voll
ſtrotzender Kpndbeit begab ſich zu ſeinen Bienen um
Arbeit im Kaſten zu betrachten Hier wurde er von einer Biene
in die Oberlippe geſtochen Er eilte ſeiner Wohnung zudem Hofe ſah er ſeine Frau welcher er zurief daß ſie d Waſſer

bringe möge Als ſeine Frau raſch das Waſſer brachte konnte
er nicht mehr trinken Der Tod hatte ihn bereits ereilt alle
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Jſt nicht recht glaublich Daß ein Bienenſtich unter Umſtänden eine tödtliche Wirkung

haben kann aber auch nur in ſeltenen Fällen dürfte bekannt ſeinEine ſo plötzliche Wirkung wie oben erzählt hat ein Bienenſtich
nicht D Red

Raſch vom Geſchick ereilt Nach Verübung verſchiedene
unredlicher Handlungen iſt der bei der ſchweizeriſchen Abtheilung
der Chicagoer Ausſtellung bis dahin als Vertreter einiger
ſchweizeriſcher Fduſtriellen beſchäftigt geweſene Handels agenlt
Nemitz nach Canada entflohen wo er jedoch in Toronto feſt
genommen werden konnte Man fand bei ihm etwa 100,000 Fr
Geld und eine größere Zahl Taſchenuhren von denen man
nicht weiß ob er ſie der Ausſtellung entnommen oder ob ſie ihm
von Jnduſtriellen zum Verkauf anvertraut worden ſind

Die ängſtlichen Ruſſen Von einer geradezu lächerlichen
Spionenfurcht ſind unſere ruſſiſchen Grenzuachbarn befallen
Jn der Grenzſtadt Kattowitz ſteigt gegenwärtig der Luftſchiffer
Markel mit ſeinem Ballon auf wobei er übrigens jüngſt dadurch
verunglückte daß das Luftſchiff in hohen Kieferbäumen hängen
blieb und Herr Markel herabfiel und bewußtlos vom Platze ge
tragen werden mußte Nun ſind die ruſſiſchen Grenzſoldaten der
Anſicht daß der Luftſchiffer ſeine Reiſen nur zum Zwecke der
Spionage unternimmt So ſchießen ſie auf alles was einem
Luftballon nur entfernt ähnlich ſieht Es krachen plötzlich ganze
Salven weil die Koſaken eine fallende Sternſchnuppe für das
Licht eines Luftballons halten Unter dieſen Umſtänden iſt es
für einen Luftſchiffer nicht ängefährlich nahe der ruſſiſchen Grenze
zu kommen

Kein Noman ſondern eine Eute Von Italien aus wurde
vor einigen Wochen gemeldet ein Sohn des Fürſten Borgheſe
der Prinz Paolo habe ſich mit einer Tochter des vielfachen
Millionärs Vandeerbilt verlobt Auch wir gaben der Mit
theilung Raum Wie indeſſen der Newyork Herald mittheilt
hat weder William K noch Cornelius Vanderbilt eine Tochter
in heirathsfähigem Alter auch wird in Kreiſen die mit den
Vanderbilts verkehren entſchieden in Abrede geſtellt daß ein
Mädchen aus dieſem Hauſe zur Zeit verlobt ſei Der junge
Borgheſe geht vielleicht eine Verbindung mit einer Miß Vander
bilt ein aber dieſe gehört dann einer andern Familie als der der
berühmten Geldariſtokraten an Und da Prinz Paolo Geld
braucht und die andere Vanderbilt wahrſcheinlich ohne Geld iſt
ſo wird dieſe Miß wohl noch nicht die richtige ſein Warten
wir deshalb ab bis die Verlobungsanzeige erfolgt

Anthrax Dieſe Woche ſind mehrere Fälle von Anthrax
unter dem Vieh in den an North Hamptonſhire angrenzenden
Grafſchaften vorgekommen das gefallene Vieh wurde
vergraben oder verbrannt

Wer glaubt es Richter Der Zeuge fand Sie in ſeinem
Keller in einem Faß verſteckt da hatten Sie doch gewiß keine
guten Abſichten Angeklagter Das Faß war ja leer Herr
Richter

Nach und nach Richter Wie kam es daß Sie ſich mit
dem Angeklagten verfeindeten Zeuge Erſt warf er mir ein
Bierglas an den Vopf dann ich ihm eins dann warf er eine

uns daun gegenſeitig überworfen
Boshaft Was ſchreien Sie denn ſo Herr Regiſtrator

mmer den Geſchwollenen ſpielen müſſen
Anusſicht Führer in einer tiefen Schlucht Seh n gnä

Frau von da könnten S bis iu s Tyrol einiſeh n wenn der
hohe Felſen nöt davorſtünd

Naiv Herr bei einem Trauerſpiel in dem der Held in der
letzten Scene erſtochen wurde Worauf warten Sie denn noch
Herr Vetter Bauer Na auf die Leich

Letzte Telegramme
Petersburg 29 Juli Die Nordiſche Telegraph Agentur

ſtellt feſt daß hier von einem Ausfuhrverbote für Heu
und Kleie offiziell nichts bekannt ſei

London 29 Juli Die Dailhy News meldet aus
Bangkok Die Franzoſen beſetzten die Jnſel
Choſiang Die ſchnelle Ausführung der Blokade welche nur
Englands Jntereſſen verletzte habe augenſcheinlich die
Siameſen davon überzengt daß Englands freund
ſchaftliche Jntervention in Paris geſcheitert ſei
Siam werde wahrſcheinlich das Ultimatum un
verändert annehmen
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28 Juli
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Schiftsnachrichten
Bewegungen der Dampfer des Nord

ehen Lloyd Spree von New Vork kommend isam 27 d auf der Wes er angerominen Aller bat am 26 d die
Reise von Southampton nach New Vork fortgesetzt Dresden
jst am 26 d von Baltimore nach der Weser an en

Abergeldie hat am 26 d die Reise von Vigo nae ema Platae fortgesetzt der Reichspostdampfer Oldenburg nach
Ostasien bestimmt ist am 27 d in Singapore angekommenAsia hat am 27 d die Reise von Antwerpen nach Bremen
borig tzt Gratf Bismarek nach Brasilien bestimmt hat am
27 d Dover passirt Strassburg von New Vork kommendist am 27 d aut der Weser angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehakft
Normannia von New Vork am 28 d auf der Elbe ein

getroffen
h bis von Hamburg am 28 d in New PVork ein

getroffen
Borussia von New Vork am 28 d Lizard pastrtGellert von Hamburg am 28 d in New Fort einge

Bremen 58 Julie u t s

troffen

Answärtige Theater

Sonntag den 30 Juli
Leipzig Neues Theater Joſs Galeano

dur die verantworhich Für Politit Dr Oscar Lintezu rzncker her Man ie ſtelltm RNo r r Man nint Zualtrche nd teht sfach un her i r t d drept Fenſlleion c Aldert Herking ſämmiſſch in Halle

Weißbierflaſche nach mir ich warf ſie zurück und ſo haben wir

Mich hat eben eine große Weſpe geſtochen Daß Sie doch

ür Lokgles Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vaqh ar
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Pſer de Motr leb

n Am Dienstag den I August lSchluß des F Vueorcharſs und des Geſchäfts

Halleſchen Konkurreuz Geſellſchaft
1 Treppe Leipzigerstrasse 5 1 Treppe

V Bis dahin werden sämmtliche Waaren zu ausserordentlich billigen Preisen

i nd NewriepO 0 Vetisen EHeaatee a S

5 Bee J 4 4 248r h e re S 2 T J 4 a e Sn e e S n ne e Be ehe

2 c 4nene
Locomoliv Betrieb

rste und grösste Specialfabrik für
Klein Bisenbahnen Feld Forst und Industrie Bisenbahnen jeder Art

Ganze Anlagen und sämmtliche Einzeltheile Specialität seit 186

Prima Referenzen aus allen Welttheilen

2 e

Drahtseil Betrieb
Transportabel oder ſestliegend mit Ober oder Unterseil

Chuctgruhlygeeewann

ſteht preiswerth zu verkaufen bei
F Neugebohren Wettin a/S
Trocknesgeſpaltenes 5 vrenn h o l

die Fuhre bis vor s Haus

Fs
Opel strödieke Mötzlicherweg 4

Telephon Nr 6
Fine Nuſſbanm wirtſchaft elegant
neu Umſtände halber billig zu verkaufen

Henriettenſtraße 3

h

Gegr 1877

zu verk e 33 I e
r e

T Sz Krankenſtuhl J e
S Patent verſtellbar nur 2 Tage S
S gebraucht Todesfalls halber billig S a

d v T J S77

PflügAſpännige 2ſpännige I maüge zwei

kchgarig und Zickzack Eggen empfiehlt
der Schmiedemeiſter V Dörge

in Brehug
Ein ſchon gebrauchtes Spiel Kegel
mit Kugeln ſofort zu kaufen geſucht

Näheres Altenburger Hof
Eleg Glaslandaner Halbchaiſen
Korb r PonuywagenJ1 u 2ſp Geſchirre verkauft billig
Pommer Leipzig Nordſtr 17

Königlich Preußziſche Lotterie
Die Ernenerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts bende bis
Donnerstag den 3 Auguſt er Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Ierrmann, Lehmann von Schimmelpfennig

r In hin
Halle a S

Kaffee Röſterein Großbekriebe
Unſere Kaffees in OriginalVerpackung nur 4 Kilo

Packete in den Preislagen à 160 180 200 u 220 Pfgper 3 Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die giu

reichend bekannten h zu beziehen

Für den Anzelgenthell verantwortllch W Könlg in Halle

n

Dscar un Rechaniker

Halle a/S Kutſchgaſſe Nr 1 Gegr 1877
Specialität Bieräruckapparate

eigener bewährter Conſtruetion und Fabrikation
Bezugnehmend auf die am I Oktober d J in Kraft tretende Verfügung

unſerer Hochwohllöblichen Polizei Verwaltung erlaube ich mir hiermit meinen
werthen Kunden ergebenſt mitzutheilen um aufgeſtiegenen Zweifeln entgegen
zutreten hervorgerufen durch Ueberſchüttung von Konkurrenzreklamen daß mir
am heutigen Tage nachſtehende Beſcheinigung einer Hochwohllöblichen

Polizei Verwaltung auf meinen Antrag wegen der von mir gefertigten und
conſtrnirten Controlvorrichtung mit Glasrohrhalter zugegangen iſt

Veſcheinignung
Stempel
Marlko Dem Mechaniker Herrn Oscar Käſtner hierſelbſt wird

auf Antrag hierdurch amtlich beſcheinigt daß er der Unter
zeichneten eine Control Vorrichtung mit Glasrohr und Ein

13 lagerohr für Bierleitungen vorgelegt hat welche den Anfor
derungen des 8 6 der Polizei Verordnung vom 16 d Mts
S 2c von Bierdruck Vorrichtungen betreffend ent
pricht

Halle a/S d 25 Juli 1893

Die u nun
Mark

von Holly

Auf die von mir conſtruirten und felbſtgefertigten Oelſammler Bier
fänger Luſtfilter zwiſchen Keſſel und Bier und Rückſchlagventile habe ich S
bereits die Beſcheinigung vom 17 Juni 1880 und ſtehen beide Originale meinen
werthen Kunden zur Einſicht gern zur Verfügung Wie bis jetzt iſt es auch
ferner mein Beſtreben meine werthen Kunden mit den beſten Artikeln billigſt
zu bedienen und hoffe dies wie bisher wieder zu beweiſen

Diesbezüglichen Aufträgen entgegenſehend zeichnet hochachtungsvoll

7 0

Ahbsoluzt Meine Nieten
S Aussehliesslich nur GewinneOttoman 400 Fres L oose jährlich 6 i en

NMächste Ziehung Schon am l Augugt
Le aupittreſler jährlich 3 600 ,000 300,000 660 h

25 000 20 000 10 ,000 Vr S U S WJTedes Loos wird mit wenigstens 7500 Nres gezogen n

in Gold à 72 pCt prompt bezahlt
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle windestens vnaar 185 M

TMonatſiche Nnzohinng an ein ganzes Loos mur M mit
soforiigem Anrechte auf jeden Gewinn

W Das billigste aller Loos eGewinnlisten nach jeder Ziehung gratis Aufträge durch Postanweisung erb

J Lüdeke Berlin ZehlendorkfReichsbank Giro Conto Fernsp Amt Zehlendorfk No 7
Agenturen werden vergeben

H I Ripp Co Kappel Chemnitzis
Manne n und alleinige Fabrikder in den meiſten Culturſtagten

patentirten eiſernen Kettenleitern uit atentverſchluß

für Fere ehren ſowie auch für riken neneKlempuer Schloſſer Maler Da el Vaimneiſter a

A Brfurt auhre tie r 18r rcVertreter für Kule aS Her 4S
erkeunungen Billigſte Preiſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7 e 2 dc x 28 2 S h T r ee ech n zur ſcigehont

Dr Strunbe
Tanz Unterricht

ertheilt ſicher u ſchnell zu jeder Tages u
Abendzeit Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Größke
Auswahl von

Geſcheuken in meiner

30 Pfg
1 Mark
3Z MarkG Albin Hentze

Schmeerſtraſte
24

ustav Uhlig
s UhrmacherHalle a/S Untere Leipz Str

empfiehlt
ſein großes Lager

goldener und ſilberner
Herren n Damennhren

S Serren Cyl Rem v 10 an
S DamenCyl Rem v 15 4 an
I Echt gold DamenRemontoir
S mit Kette von 30 an

Regulateure von 12 an
Nickel Wecker von 3 an
Beamten Wecker 5

Reelle Garantie
leiſte ich ſür jede Uhr

2 Jahre
Reparaturenprompt rn und billigſt unter

1 jähriger Garantie
Lustas lhlis mer

Leiter wagen
blau geſtrichen mit Eiſenaxen äudauerhaſt gearbeitet Stück Mk 1

6 Mk und 9 Mk ſind wieder einge
troffen

Robert Plötz
7 Tripzigerſtr J

Abſchießadler 8Abſchießſterne S
Armbrüſte 33Ballwurfſpiele 3 sVerlooſungsgegenſtände
Laternen

empfiehlt

Robert Plötz
I Tripzigerſtr A

Mit 3 Belblättern

e

g

d


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


